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30 Jahre Greenpeace Deutschland – das sind 30 Jahre
spektakuläre Aktionen und Erfolge für die Umwelt.
Hunderttausende Menschen unterstützen die Umweltorga-

nisation heute – sie helfen als Förderer finanziell oder sind ehrenamtlich
aktiv in einer von rund 90 regionalen Greenpeace-Gruppen. Unser großer
Dank gilt all jenen, die mit ihrem Engagement erfolgreiche Umweltschutz-
arbeit überhaupt erst möglich machen. Greenpeace lebt vom Mitmachen!
Gemeinsam konnten und können wir viel erreichen – für den Schutz der
Lebensgrundlagen und die Bewahrung der Reichtümer dieser Erde. 

Im Oktober 2010 feiert Greenpeace Deutschland 30. Geburtstag. 
Bitte stärken Sie uns auch weiterhin den Rücken, unterstützen Sie
unsere Arbeit für den Umweltschutz! 

Gemeinsam für Menschen,
Umwelt und die Zukunft Greenpeace ist eine inter-

nationale Umweltorgani-
sation, die mit gewalt-
freien Aktionen für den
Schutz der Lebensgrund-
lagen kämpft. Unser Ziel
ist es, Umweltzerstörung
zu verhindern, Verhaltens-
weisen zu ändern und
Lösungen durchzusetzen.
Greenpeace ist überpartei-
lich, politisch und finanziell
unabhängig und nimmt
keine Gelder von Regie-
rungen oder der Industrie.

2008 In Johannesburg eröffnet Greenpeace das erste Büro der Umweltorganisation

in Afrika.

2009 Deutschland und die Welt ereilt eine Banken- und Wirtschaftskrise. Als

Reaktion auf die milliardenschweren Bürgschaften der Bundesregierung für kriselnde

Geldinstitute erklettern Aktivisten die Zentrale der Deutschen Bank in Frankfurt. Auf

ihrem Banner der Slogan: „Wäre die Welt eine Bank, hättet Ihr sie längst gerettet.“ 

Zahlreiche Proteste unter dem Motto „Atomkraft schadet Deutschland“ richten 

sich gegen die Pläne der Energie-Konzerne, die Laufzeit alter Atommeiler zu verlän-

gern. Das Schiff „Arctic Sunrise“ reist in die Arktis, um Klimaveränderungen 

zu dokumentieren. In Finnland werden acht große Urwaldgebiete unter Schutz

gestellt –  großer Erfolg nach jahrelanger Greenpeace-Arbeit in Deutschland und 

weltweit. 

2010 Um die letzten Urwälder Indonesiens zu retten – Heimat der bedrohten

Orang-Utans – fordert Greenpeace vom Lebensmittelkonzern Nestlé, kein Palmöl aus

Urwaldzerstörung zu verarbeiten. Im Mai lenkt Nestlé ein und verspricht einen

umfassenden Aktionsplan. Der Greenpeace-Kühlschrank „SolarChill“ wird von 

der Weltgesundheitsorganisation (WHO) für den weltweiten Einsatz zugelassen. 

Der klimafreundliche Impfstoffkühlschrank ist FCKW- und FKW-frei und läuft mit

Sonnenenergie.

2009 – Dokumentation
der Klimaentwicklung
in der Arktis 

2010 – Vor der Nestlé-Zentrale 
in Frankfurt

2009 – Auf dem Atomkraftwerk
Unterweser 
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